
Energieanwendungen umfassen eine Vielzahl komplexer Systeme und Technologien, die darauf
ausgerichtet sind, Energie zu generieren, zu speichern, zu verteilen und zu nutzen. Um diese
Aufgaben zu erfüllen, bestehen Energieanwendungen aus verschiedenen Komponenten, die
ineinandergreifen und miteinander kommunizieren. Diese Komponenten bilden ein komplexes
Gefüge, in dem die Anpassung und Abstimmung von erzeugter und verbrauchter Energie, die
flexible und intelligente Speicherung sowie die effiziente Verteilung und Nutzung essenziell sind.
Übergeordnet wird dies durch fortgeschrittene Mess- und Steuerungstechnologien unterstützt, die
die Interaktion zwischen den einzelnen Komponenten und mit dem Energiesystem als Ganzem
erleichtern.

1. Erzeuger: Zu den Erzeugern gehören vor allem erneuerbare Energiequellen wie
Photovoltaikanlagen und Windturbinen, aber auch konventionelle Generatoren. Der Fokus
liegt auf der Nutzung und dem Ausgleich der Volatilität, die insbesondere mit
erneuerbaren Energiequellen einhergeht, da diese stark vom Wetter abhängig sind.

2. Speicher: Batterien und andere Energiespeichersysteme sind kritisch für die zeitliche
Entkopplung von Erzeugung und Verbrauch, indem sie Energie aufnehmen, wenn ein
Überschuss vorhanden ist, und sie bereitstellen, wenn eine höhere Nachfrage besteht.
Dadurch tragen sie zur Wahrung des Gleichgewichts bei und ermöglichen eine
Optimierung der Wertschöpfung.

3. Verteiler: Das Stromnetz und die Infrastruktur wie Ladestationen für Elektrofahrzeuge
ermöglichen die räumliche Distribution der Energie. Während das öffentliche Stromnetz
als gemeinnützige Ressource dient, ist für Energieanwendungen vor allem das
Management von Engpässen relevant, um eine effiziente Verteilung zu gewährleisten.

4. Verbraucher: Wärmepumpen, Elektroherde und weitere Verbraucher stellen die
Nachfrageseite dar. Bei Energieanwendungen werden durch Flexibilität und Steuerung die
Betriebskosten optimiert, um eine maximale Ressourceneffizienz zu erzielen. Wichtige
Aspekte dabei sind sowohl die variablen Energiepreise als auch die Investitionskosten für
notwendige Infrastruktur.

5. Mess-, Steuerungs- und Automatisierungssysteme: Diese Systeme liefern die
erforderlichen Daten und ermöglichen aktives Eingreifen in den Prozess. Das
Zusammenspiel mit Energiemanagementsystemen ist hierbei von zentraler Bedeutung,
um Energieflüsse zu überwachen, zu optimieren und zu automatisieren.
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Energieanwendungen bilden ein komplexes Gefüge, in dem die Anpassung und Abstimmung von
erzeugter und verbrauchter Energie, die flexible und intelligente Speicherung sowie die effiziente
Verteilung und Nutzung essenziell sind. Übergeordnet wird dies durch fortgeschrittene Mess- und
Steuerungstechnologien unterstützt, die die Interaktion zwischen den einzelnen Komponenten und
mit dem Energiesystem als Ganzem erleichtern.
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